
Nutztiere Rund um das Ab kal ben 

Geburtshilfe 

Die Geburt beim Rind 

Weicht der Geburtsverlauf bei der Kuh aus irgendeinem Grund von der Norm 

ab, ist es sehr wichtig, dies frühzeitig ·zu erkennen und die richtigen 

Massnahmen einzuleiten . Doch wann muss reagiert werden? Und was ist 

überhaupt das normale Verhalten vom Kalb kurz nach der Geburt? 
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D 
er Ablauf des faszinierenden 

Ereignisses einer Geburt lässt 

sich beim Rind in zwei Stadi­

en unterteilen. 

Stadium 1 

Vorbereitungsphase 
Nach einer erfolgreichen Trächtigkeit 

beginnt die Geburt mit der soge­

nannten Vorbereitungsphase . Diese 

dauert zwischen zwei bis drei Wo­

chen und zeigt sich durch ein konti­

nuierliches Aufeutern . Die Becken­

bänder fallen langsam ein und die 

Geburtswege bereiten sich vor (Ver­

grösserung der Schamlippen, Er­

schlaffung der Scheide, Einsinken der 

Beckenbänder, evtl. Euter- und Un­

terbauchödem, Erweichung des 

Schwanzansatzes) . Auch der Abgang 

des Schleimfadens kann beobachtet 

werden . In der Regel steigt die Kör­

pertemperatur beim Muttertier etwa 

eine Woche vor der· Geburt auf über 

39°C an (bis etwa einen lag vor der 

Geburt). 

Öffnungsphase 
Auf die Vorbereitungsphase folgt die 

Öffnungsphase, in der sich die Kuh 

und insbesondere die Geburtswege 

weiter auf das bevorstehende Ereig­

nis vorbereiten. Diese dauert in der 

Regel zwischen drei und sechzehn 

Stunden. Merkmale für diese Phase 

sind das Abgrenzen von der Herde , 

zudem wird die intakte Fruchtblase 

sichtbar (siehe Bild). Die Wehen be­

ginnen und der Muttermund öffnet 

sich langsam, auch können die Kühe 

unruhig werden und den Schwanz 

abhalten. 

Häufig auftretende 
Geburtsstörungen 

• Mechanische Störungen wie: 

- falsche Lage, Stellung respekt ive 
Haltung des Kalbes 

- Missbildung des ungeborenen 
Kalbes 

- Mehrlingsgeburten 

- Zu grosses Kalb respektive 
zu schmales Becken der Mutter/ 
weiche Geburtswege 

- Überwurf (Torsio uteri) 

• Stoffwechselbedingte Störungen 

- Kalz iu mmangel oder ein Energie­
mangel führen zu Wehenschwäche 

- überkonditioniertes Muttertier 
(BCS;;, 4) 

• Hormonelle Störungen 

• Andere Erkrankungen 

• Stress, Mensch und Umgebung 

Aufweitungsphase 
Die anschliessende Aufweitungspha­

se dauert in der Regel.zwischen einer 

bis drei Stunden. In dieser Phase 

geht das Fruchtwasser ab. Das ganze 

erste Stadium wird in der Grafik 

«Verlauf des Stadiums 1 » dargestellt 

und gibt Anhaltspunkte und Hilfe­

stellungen für den zeitlichen Ablauf 

vor der Geburt. Nach der Aufwei­

tungsphase beginnt das Stadium 2. 

Stadium 2 

Austreibungsphase 
Im sogenannten Stadium 2 kommt 

das Kalb effektiv zur Welt. Charakte­

ristisch sind die zunehmende We­

hentätigkeit, die Weitung des Mut­

termundes und das Erscheinen des 

Kalbes. Die Aust~eibung dauert bei 

einer normalen Geburt eine bis drei 

Stunden. Bei einem Rind kann dies 

gut die doppelte Zeit beanspruch en. 

Die Bauchpresse unterstützt die We­

hen. Oft kann viel Schleim beobach­

tet werden (die zweite Blase, die so­

genannte Schleimblase, platzt). Pro 

Wehenschub wird das Kalb einen bis · 

zwei Zentimeter ausgetrieben. We­

henpausen zwischen zwe i bis drei 
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Minuten sind möglich und absolut 

normal. 

Wann reagieren? 
Es kann zwischen einer Hinterendla­

ge (HEL, «das Kalb kommt rück­

wärts») und Zwillingen respektive 

einer Vorderendlage (VEL, «das Kalb 

kommt vorwärts ») untersch ieden 

werden. Bei einer HEL und bei einer 

Zwillingsgeburt muss früher einge­

griffen und reagiert werden. Bei ke i­

nem Fortschritt sollte innerhalb einer 

Stunde reagiert und der Bestandes­

tierarzt informiert werden. 

Der Vollständigkeit halber wird hier 

auch an die Nachgeburtsphase erin­

nert . Die Nachgeburtswehen führen 

zu einem Zusammenziehen der Ge­

bärmutter und zum Ausstossen der 

Nachgeburt. Diese Phase dauert un­

gefähr acht Stunden. 

Es müssen sehr viele Rädchen ine in­

andergreifen, um eine komplikat i­

ons lose Geburt zu ermöglichen. Ge­

burtsstörungen können sehr vie lfältig 

sei n. Die wichtigen Geburtsstörun­

gen sind im Kasten dargestellt. 

Kalb beobachten 
W ird bedacht, dass die allermeisten 

Kä lber, d ie während oder kurz nach 

der Geburt sterben, aus Geburten 

mit Störungen sind, ist das Manage­

ment des neugebore nen Kalbes be­

sonders wichtig . Unter der Geburt 

fallen diese Kälber unter anderem 

mit geschwollener Zunge und Glied­

massen sowie mit blauen Sch leim­

häuten auf. 

Nach der Geburt zeigen sie häufig 

Atemn_ot, Seitenlage, Muskelzittern 

oder einen fehlenden Schluckreflex. 

W ichtig ist, _dass mögli chst frühzeitig 

entsprechende Massnahmen einge­

leitet werden und gegebenenfalls 

der Be~tandestierarzt hinzugezogen 

wird. Bei solchen lebensschwachen 

Kälbern muss möglichst schnell all es 

untern?mmen werden, damit die At­

mung stimuliert wird. Befreien der 

Atemwege (z .B. durch säubern der 

Nasenlöcher), kaltes Wasser über 

den Kopf leeren oder das Kalb in 

Brustlage bringen - das alles kann 
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Verlauf des Stadiums 1 

Ereignis 

Beckenbänder 
eingefallen 

Kein Fortschritt 
(nur Unruhe ohne Start 

von Presswehen) 

Abgang Fruchtwasser 

Klauen oder Blase 
sichtbar in Scheide 

Zeitdauer 

12 bis 24 Std. 

nach 6 
bis 12 Std . 

1 Std . 

he lfen, dass das Kalb einfacher at­

men kann . Aufpassen muss man mit 

dem Kopfüberhängen des Kalbes, 

welches während maximal einer Mi­

nute gemacht werden darf. Durch die 

Schwerkraft kommt es zu einem 

Druck auf Zwerchfell und Brustkorb, 

was wiederum das Einatmen er­

schwert. Mechan ische Atemstimu la­

t ion, Akkupunktur (z.B. Schwanzspit­

ze für 30 Sekunden klemmen) oder 

medikamentöse Atemstimulation 

(z.B. Tropfen in d ie Nasengänge) sind 

we itere Möglichkeiten, um einem le­

bensschwachen Kalb zu helfen. Bei 

allen Handgriffen beim neugebore­

nen Kalb sind saubere, gewaschene 

Hände ein Muss. Schm utz ige Hände 

kön nen zu einem Infekt der Atemwe- · 

ge (insbesondere Lungenentzündung) 

oder anderen Infektionen beim oh nehin 

schon geschwächten Kalb führen. 

Die Grafik rechts zeigt die jeweiligen 

Fortschritte auf, die ein vitales und 

gesundes neugeborenes Kalb ma­

chen sollte. 

Korrekte Zughilfe 
Zu ein er guten und korrekten Ge­

burtsh il fe ge hören folgende Punkte: 

• Hygiene einha lten (Tier, Mensch 

und Umgebung) 

Rund um das A bkalben 

Massnahmen 

Kuh in Abkalbebox 

f 
Überwachung 

alle 3 bis 6 Std . .. 
Vaginale Untersuchung 

t t 
Normal Abnormal 

' 
.. 

stündliche 
Überwachung 

Überwachung Info Vet 

• t 
Überwachung 

alle 30 Min. bis 1 Std . 

' Vaginale Untersuchung 

Quelle: Mee et al. 

• Ruhiges Arbeiten - Ruhe bewahren 

• Stricke oder Ketten oberhalb der 

Fesselköpfe des Kalbes ansetzen 

• Gleitmittel und/oder Fruchtwas­

serersatz verwenden 

• Zugh ilfe nur während den Wehen 

ausüben 

- Maximal zwei Personen für die 

Zughilfe 

- Zugrichtung zuerst parallel zur 

Wirbelsäule des Muttertieres, 

bis der Kopf oder das Becken fre i 

sind und erst dan n in Richtung 

Sprunggelenk ziehen 

- Alternierende einse itige Zughi lfe 

links und rechts ausüben 

Fazit 
. Sehr wichtig ist, dass man als Land­

wirt die Fähigke iten und Limiten gut 

kennt und einschätzen kann. Wird 

der Tierarzt zu spät gerufen , kann die 

Geb urtshilfe stark erschwert se in . 

Dies beeinflusst die Vitalität des Kal ­

bes und begünstigt Folgeerkrankun­

gen beim Muttertier. • 

Autor 
Dr. med. vet. Beat Berchtold, 
tierärztliche Bestandesbetreuung, 
3012 Bern 

Vitalität eines 
neugeborenen 
Kalbes 

Kopf heben 
nach 3 Minuten 

Brustlage 
nach 5 Minuten 

Aufstehversuche 
nach 20 Minuten 

spontanes Stehen 
nach 60 bis 90 Minuten 

Quelle: Mee et al. 
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